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1. Einleitung:

Art. 50 Abs. 2a VVA verpflichtet die Mitgliedsstaaten, bis zum 01.01.2017 Plane fur
die Kontrolle von Einrichtungen, Unternehmen, Maklern und Handlern sowie die Kon-
trolle der Verbringung von Abfallen zu erstellen. Grundlage hierftir soll eine Risiko-
bewertung flr spezifische Abfallstrome und Urspriinge illegaler Verbringungen sein.
Zu berticksichtigen sind alle UberwachungsmaRnahmen an Einrichtungen und Un-
ternehmen sowie auf dem Transportweg bzw. in Hafen. Die Plane sollen der Offent-
lichkeit zuganglich gemacht und regelmafig Uberprift werden.

Der derzeitige Entwurf des Abfallverbringungsgesetzes regelt in § 11a, dass die L&an-
der die Kontrollplane bis zum 1. Januar 2017 fur ihr Gebiet erstellen und gemanR den
Anforderungen der VVA mindestens alle drei Jahre Uberprifen sowie ggfs. aktualisie-
ren. Bei der Erstellung und Aktualisierung der Kontrollplane beteiligen sich die Lan-
der, soweit erforderlich, untereinander und fuhren das Einvernehmen mit den zu-
standigen Zollbehérden und dem Bundesamt fir Guterverkehr (BAG) herbei.

Fur das Land NRW wird ein einheitlicher Kontrollplan vorgelegt, der im Wesentlichen
auf der bereits bestehenden Uberwachung und Kontrolle basiert.

Das gemeinsame Grundkonzept ist mit den Bezirksregierungen und mit den anderen
betroffenen Landes- und Bundesbehdrden abgestimmit.

Dem landeseinheitlichen Kontrollplan liegen die Kriterien fir eine risikobasierte Pla-
nung medienubergreifender Umweltinspektionen (Inspektionserlass) und auf dem
bestehenden Rahmenkonzept der Bezirksregierungen zur risikobasierten Ab-
fallstromkontrolle gemafld 8§ 47 Abs. 2 KrWG zugrunde, das bereits weitgehend die
Uberwachung der internationalen Verbringung von Abfallen berticksichtigt.

Der vorliegende Kontrollplan baut auf den fortzufihrenden Umweltiiberwachungspla-
nen der Bezirksregierungen auf.

2. Geographisches Gebiet fir das der Kontrollplan gilt:

Der Kontrollplan umfasst das geographische Gebiet des Landes Nordrhein-
Westfalen.

Nordrhein-Westfalen ist gepragt durch seine hohe Dichte an Industrieanlagen mit
entsprechender Entsorgungsinfrastruktur - sowohl in herkémmlichen Entsorgungsan-
lagen als auch bei der Verwertung in Produktionsprozessen und Baumal3nahmen.
Hierdurch und wegen seiner Grenzen zu den Nachbarstaaten Belgien und Nieder-
lande ist Nordrhein-Westfalen in hohem Mal3e Import-, aber auch Export- und Durch-
fuhrland mit einer entsprechenden Dichte von (grenziberschreitenden) Abfallverbrin-
gungen.

Seite 3 von 11...



3. Ziele und Prioritaten der Kontrollen

Der Kontrollplan zielt darauf ab, die Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 1013/2006
des Européaischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2006 Uber die Verbrin-
gung von Abféllen zu Uberwachen. Durch die Kontrolle grenztberschreitender Ver-
bringungen von Abfallen soll eine gezielte und effiziente Uberwachung der grenz-
Uberschreitenden Abfallverbringung und des damit verbundenen Entsorgungsweges
von der Abfallerzeugung bis zur Abfallentsorgung erreicht werden. Mittels der Kon-
trollen sollen illegale Abfallverbringungen aufgedeckt und diesen entgegen gewirkt
werden.

Die Kontrollen schlie3en alle am Abfallwirtschaftsgeschehen Beteiligten ein und um-
fassen Abfallerzeuger, Abfallentsorger sowie Sammler, Beftrderer, Makler und
H&andler von Abfallen.

Die Kontrollen erfolgen méglichst systematisch und unter Nutzung der verfligbaren
Kapazitaten der Behorden.

Zum Kontrollplan gehéren zum Einen Regelkontrollen, deren Umfang und Haufigkeit
auf der Basis eines Rahmenkonzepts zur Risikobewertung ermittelt wird.

Zum Anderen erfolgen Kontrollen spezifischer Abfallstrome, ggfs. vom Ursprung bis
zur abschlieRenden Entsorgung im Rahmen von Kontrollprogrammen zu Abfallstrom-
bezogenen Fragestellungen sowie aus Anlass besonderer Ereignisse.

Risikobewertung
Das Konzept zur Risikobewertung beruht auf der Priifung von

- Erkenntnissen uber die Uberwachung der Abfallstrome (Vorab- und Verbleibs-
kontrolle)

- Gefahrdungspotentialen von Abfallen, verwendeten Einsatzmaterialien und zu
Entsorgungsverfahren (Besonders zu nennen im Hinblick auf Umweltauswir-
kungen sind gefahrliche Abfalle wie z. B. POP-haltige Abfélle),

- Erkenntnissen zum In- und Output von Entsorgungsanlagen,

- den Mengen der gehandhabten Abfalle,

- Erkenntnissen zu Herkunft und Ziel von Abfallverbringungen,

- Besonderheiten bzw. Charakteristika der beteiligten Akteure,

- Informationen und Erkenntnissen der Ordnungs- und Strafverfolgungsbehdr-
den sowie

- festgestellten illegalen Verbringungen und ggfs. getroffenen Mal3nhahmen.

Ferner zu bericksichtigen sind spezifische Gegebenheiten des Landes NRW, seine
Industrie- und Entsorgungsstrukturen, die Verkehrswege und die Lage zu den Nach-
barstaaten und —landern, Weitere Faktoren sind Erkenntnisse zu Entsorgungskos-
ten, bzw. Kostendifferenzen und die Zuverlassigkeit der Akteure (s. AbfAEV).

Die Bewertung der betrachteten Randbedingungen fihrt zu Vorgaben fur Haufigkeit
und Umfang der Uberwachung und zur Benennung spezifischer, ggfs. schwerpunkt-
maRig zu Uberwachender Abfallstrome im Rahmen der Regelkontrollen von Einrich-
tungen, Unternehmen, Maklern, Handlern.
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Erganzend werden Erkenntnisse zu festgestellten illegalen Verbringungen genutzt,
um Ursprungs- und Bestimmungsorte illegaler Aktivitdten flr gezielte Kontrollpro-
gramme zu identifizieren.

Abfalltransportkontrollen erganzen die sytematischen Kontrollen

Kontrollen auf dem Transportweg werden als Stichproben in Zusammenarbeit und
Abstimmung mit den Polizei- und Zollbehérden sowie mit dem BAG an geeigneten
Orten und mit angepasster Haufigkeit durchgefihrt. Die Kontrollorte werden anhand
der jeweiligen Zielrichtung, den Verbringungszahlen und den verkehrstechnischen
Bedingungen fir die Arbeit der in den Verkehr eingreifenden Einsatzkrafte ermittelt.

Als Kontrollschwerpunkte auf der Basis der Risikobewertung wurden identifiziert:
Standorte illegaler Abfallbewirtschaftungen (haufig Elektroschrott) als wiederkehren-
de Ursprungsorte flr illegale Abfallexporte aus der Gemeinschatft.

Bei Abfalltransportkontrollen besonders héaufig in Erscheinung getreten sind in den
letzten Jahren folgende Abfallarten:
- Elektroaltgerate, Elektroschrott, Batterien, Katalysatoren (AVV 16 02, 16 06,
16 08), die entgegen geltenden Exportverboten in afrikanische Staaten ver-
bracht werden
- Altfahrzeuge und Altfahrzeugteile sowie Altreifen (AVV 16 01) mit unterschied-
lichen Bestimmunngsorten in Asien, Afrika und Europa
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4. Kontrollen:

Die Kontrollen erfolgen auf der Basis der Risikobewertung (Rahmenkonzept fir die
Regelkontrollen).

Das Rahmenkonzept und die zugehdrige Prioritatensetzung umfassen folgende Kon-
trollen:

- Regelkontrollen gem. Rahmenkonzept und ggfs. in Abstimmung mit der Anla-
genkontrolle,

- Kontrollen spezifischer Abfallstrome und Herkunftsbereiche (Kontrollprogram-
me),

- Anlasskontrollen bei Verdachtsfallen,

- Anlagenkontrollen im Rahmen von Genehmigungen,

- Kontrollen im Rahmen der Beteiligung bei Zertifizierungsverfahren sowie

- Kontrollen auf Verkehrswegen (Abfalltransportkontrollen).

Umfang der Kontrollen:

Bei den an der grenziberschreitenden Verbringung beteilgten Akteuren - in Einrich-
tungen, Unternehmen und bei Sammlern, Beforderern, Maklern und Héandlern am
Herkunftsort, am Bestimmungsort, an den Aul3engrenzen oder wahrend der Verbrin-
gung (Transportkontrollen) erfolgen Kontrollen in Form von Einsichtnahme in die Be-
triebstagebicher, Register, Nachweis- und Notifizierungs- und Begleitdokumente,
Betriebs- und Genehmigungsunterlagen oder mitzufiihrende Anzeigen, Erlaubnisse
und Zertifikate. Vorbereitet und flankiert werden die Kontrollen durch Auswertungen
der Daten in Behdrdensystemen wie ASYS und EUDIN.

Durch Funktions- und Identitatsprifungen bis hin zur Enthahme und Untersuchung
von Proben wird festgestellt, ob es sich bei den zu verbringenden oder verbrachten
Gutern um Abfalle handelt und ob diese in Menge und Beschaffenheit mit den zuge-
hdrigen Angaben und Unterlagen Ubereinstimmen.

Soweit Zweifel an einer ordnungsgemafen und umweltgerechten Entsorgung beste-
hen, z. B. aufgrund der Angaben in Begleitdokumenten, werden die Behérden am
Bestimmungsort beteiligt bzw. entsprechende Nachweise (Art. 50 Abs. 4 Buchst. ¢
VVA) verlangt.
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5. Aufgaben und Zusammenarbeit der an den Kontrollen beteiligten Behor-
den

Die Kontrollen von Einrichtungen und Unternehmen, Maklern und Handlern erfolgen
durch die Abfallwirtschaftsbehdrden geman ihrer jeweiligen Zustandigkeit (ZustVU).
Die Kontrollen von Abfalltransporten auf 6ffentlichen Verkehrswegen erfolgen durch
die Bezirksregierungen in Zusammenarbeit mit den weiteren im Bereich der jeweili-

gen Verkehrstrager zustandigen beteiligten Behoérden:

Bundesamt fur den Guterverkehr

Polizei

Wasserschutzpolizei

Zoll

in gegenseitiger Absprache und Abstimmung der Planung.

Dartber hinaus erfolgen gemeinsame Kontrollen mit den zustandigen Behorden der
benachbarten Lander und der Nachbarstaaten nach gegenseitiger Absprache.

Die Zusammenarbeit der zustandigen Behorden erfolgt auf der Basis der jeweiligen
Zustandigkeiten der Bundes- und Landesbehdrden gem. 8§ 14 AbfVerbrG.

Fur die grenzuberschreitende Verbringung von Abféllen zustandige Abfallbehorden
sind in Nordrhein-Westfalen die Bezirksregierungen. Im Fall des Verdachts oder der
Feststellung illegaler Verbringungen aul3erhalb des anlagenbezogenen Zustandig-
keitsbereichs der Bezirksregierungen werden auch die fur die jeweilige Anlage zu-
standigen Behdrden beteiligt.

Grundlage fur die Zusammenarbeit in NRW bei Kontrollen von Abfalltransporten auf
offentlichen Verkehrswegen ist u. a. der Erlass zur Kooperation bei StralRenverkehrs-
kontrollen des Ministeriums fur Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 27.06.2011. Das BAG wirkt nach 8§ 11 Abs. 2 AbfVerbrG bei der Kon-
trolle von Verbringungen von Abféllen im Rahmen seiner bestehenden Aufgaben mit.
Dariiber hinaus ist dem BAG gemald § 11 Abs. 2Nr. 3 Buchst. j Guterkraftverkehrs-
gesetz eine originare Zustandigkeit zur Kontrolle zur Kontrolle von Verbringungen
von Abféallen mit Fahrzeugen zur Stral3enguterbeférderung zugewiesen.

Bei der Kontrolle von Verbringungen von Abfallen wirken die vom Bundesministerium
der Finanzen bestimmten Zollbehérden sowie das Bundesamt fur Guterverkehr im
Rahmen ihrer bestehenden Aufgaben mit. Die Zollbehdérden und das Bundesamt fur
Guterverkehr arbeiten im Rahmen ihrer Moéglichkeiten mit den zustandigen Landes-
behdrden zusammen (8 11 Abs. 2 AbfVerbrG).
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Die Zollverwaltung ist zustandig fiur die Uberwachung des grenziiberschreitenden
Warenverkehrs in, durch und aus der Europaischen Union. Kontrollen zu Abfallver-
bringungen werden von allen Zollstellen durchgefiihrt. Abfertigungen zu abfallrechtli-
chen Ein- bzw. Ausfuhren erfolgen bei speziell dafur befugten Zollstellen. Bei Ver-
bringungen im innergemeinschaftlichen Warenverkehr erfolgen Kontrollen durch mo-
bile Kontrolleinheiten.

Bei Verdacht auf Verstol3e bzw. illegale Verbringungen informieren die Zollbehérden
die zustandigen Abfallbehérden anhand einer gemeinsam abgestimmten Handlungs-
anleitung.

Gemeinsame Kontrollen der Landes- und Bundesbehoérden werden zwischen den
jeweils benannten Ansprechpartnern einvernehmlich festgelegt.

6. Schulungen der Kontrolleure

Die Schulung der Kontrolleure erfolgt im Rahmen der Aus- und Fortbildung des Per-
sonals fur den technischen Umweltschutz sowie in gegenseitiger Beteiligung der Ab-
fall- und Kontrollbehérden, durch BAG-interne Schulungen der Kontrolleurinnen und
Kontrolleure des Strafl3enkontrolldienstes sowie behérdeninterne Schulungen bei der
Zollverwaltung.

7. Personelle, finanzielle und sonstige Ressourcen

Die Kontrollen erfolgen durch das Personal der Abfallwirtschaftsbehérden entspre-
chend den jeweiligen Zustdndigkeiten sowie im Rahmen der Zusammenarbeit mit
den Ubrigen beteiligten Behdrden (s. 5.).

Die zustandigen Behorden verfiigen Uber fachlich qualifiziertes Personal zur Erfil-
lung der sich aus dem Abfallverbringungsrecht und diesem Kontrollplan ergebenden
Aufgaben.

Die erforderliche personelle und sachliche Ausstattung der Behérden wird im Rah-
men der Bewirtschaftung der Haushaltsmittel fir den technischen Umweltschutz be-
ricksichtigt.

8. Geltungsdauer/Uberprifung des Kontrollplans

Dieser Kontrollplan gilt ab dem 01.01.2017 und ist zum 31.12.2019 zu Uberprifen
und ggfs. zu Uberarbeiten.
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9. Allgemeine Hinweise

9.1 Kontaktadressen

Bezirksregierung Arnsberg

59817 Arnsberg
Tel.: 02931-82-0
poststelle@bra.nrw.de

Bezirksregierung Detmold

Leopoldstr. 15, 32756 Detmold
Tel.: 05231-71-0
poststelle@brdt.nrw.de

Bezirksregierung Dusseldorf

Postfach 30 08 65, 40408 Diisseldorf
Tel.: 0211-475-0
poststelle@brd.nrw.de

Bezirksregierung Kaoln

50606 Koln
Tel.: 0211-147-0
poststelle@bezreg-koeln.nrw.de

Bezirksregierung Munster

48128 Munster
Tel.: 0251-411-0
poststelle@bezreg-muenster.nrw.de

Bundesamt fur Guterverkehr

Werderstr. 34, 50672 Koln
0221-5776-0
poststelle@bag.bund.de

Hauptzollamt Krefeld

Medienstral3e 1, 47807 Krefeld
Tel.:02151/850-0
poststelle.hza-krefeld@zoll.bund.de

Hauptzollamt Bielefeld

Werner-Bock-Strale 25 - 29, 33602 Bielefeld
Tel.: 0521-3047-0
poststelle.hza-bielefeld@zoll.bund.de

Hauptzollamt Dortmund

Kronenburgallee 7

44139 Dortmund

Tel.: 0231/9571-0
Poststelle.HZA-Dortmund@zoll.bund.de

Hauptzollamt Dusseldorf

Am Stufstock 1-7, 40231 Dusseldorf
0211-2101-0
poststelle.hza-duesseldorf@zoll.bund.de

Hauptzollamt Aachen

Im Susterfeld 9, 52072 Aachen
Tel.: 0241-94325-0
poststelle.hza-aachen@zoll.bund.de

Hauptzollamt Duisburg

KbhnenstralRe 5-11
0203/7134-0
Poststelle.HZA-Duisburg@zoll.bund.de

Hauptzollamt Koln

Postfach 45 05 20, 50880 Koln
0221/ 27252-0
Poststelle.hza-koeln@zoll.bund.de

Hauptzollamt Munster

Linus-Pauling-Weg 1-5

48155 Munster

Tel.: 0251/4814-0

Email: poststelle.hza-muenster@zoll.bund.de
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9.2 Rechtsgrundlagen

VVA

Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 14. Juni 2006 Uber die Verbringung von Abféllen, (ABI. L 190
vom 12.7.2006, S. 1, L 318 vom 28.11.2008, S. 15, L 334 vom 3.12.2103,
S. 46, L 277 vom 22.10.2015, S. 61) in der jeweils geltenden Fassung

AbfVerbrG

Gesetz zur Ausfiihrung der Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 des Européi-
schen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2006 Uber die Verbringung
von Abféllen und des Basler Ubereinkommens vom 22. Marz 1989 Ulber
die Kontrolle der grenziiberschreitenden Verbringung gefahrlicher Abfalle
und ihrer Entsorgung (Abfallverbringungsgesetz) vom 19. Juli 2007

KriwG

Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umwelt-
vertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen (Kreislaufwirtschaftsgesetz —
KrwWG) vom 24. Februar 2012

AbfVerbrBuRV

Verordnung zur Durchsetzung von Vorschriften in Rechtsakten der Euro-
paischen Gemeinschaft Gber die Verbringung von Abféllen (Abfallverbrin-
gungsbulR3geldverordnung) vom 29. Juli 2007

Basler Ubereinkom-

men

Basler Ubereinkommen iiber die Kontrollen der grenziiberschreitenden
Verbringung von gefahrlichen Abféllen und ihrer Entsorgung vom 22.
Mérz 1989, (BGBI. 11 1994 S. 2704 ff), in der jeweils geltenden Fassung

OECD-Beschluss

OECD-Beschluss C(2001)107 endg. des OECD-Rates zur Anderung des
Beschlusses C (92) 39 endg. Uber die Kontrolle der grenziiber-
schreitenden Verbringung von zur Verwertung bestimmten Abféllen,
(siehe OECD-Webseite) in der jeweils geltenden Fassung

Verordnung EG Nr.

1418/2007

Verordnung (EG) Nr. 1418/2007 der Kommission vom 29. November
2007 uber die Ausfuhr von bestimmten in Anhang Il oder IIIA der Verord-
nung (EG) Nr. 1013/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates
aufgefiihrten Abfallen, die zur Verwertung bestimmt sind, in bestimmte
Staaten, fiir die der OECD-Beschluss Uber die Kontrolle der grenziiber-
schreitenden Verbringung von Abfallen nicht gilt, (ABI. L 316 vom
4.12.2007, S. 6) in der jeweils geltenden Fassung

9.3 Abkurzungen, Begriffe

AbfAEV Anzeige- und Erlaubnisverordnung

AVV Abfallverzeichnisverordnung

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BAG Bundesamt fur Guterverkehr

4. BImSchV Verordnung Uber genehmigungsbedurftige Anlagen

Griine Abfallliste Anhang Il der VVA

|IED-Anlage Anlage, die der IE-Richtlinie unterliegt

IE-Richtlinie Richtlinie 2010/75/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom
24.11.2010 Uber Industrieemissionen

Kontrolle MaRnahmen, die von den beteiligten Behdrden unternommen werden, um

festzustellen, ob eine Einrichtung, ein Unternehmen, ein Makler, ein
Héandler, eine Abfallverbringung oder die damit verbundene Verwertung
oder Beseitigung die einschlagigen Vorschriften der Verordnung (EU) Nr.
660/2014 erfullt

Staatenliste

s. Verordnung EG Nr. 1418/2007

UBA

Umweltbundesamt (Anlaufstelle Basler Ubereinkommen)

ZustvVU

Zustandigkeitsverordnung Umweltschutz (03.02.2015)
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https://lv.recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=2&ugl_nr=282&bes_id=29824&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=Zust%C3%A4ndigkeitsverordnung%20Umwelt#det0

9.4 Weitere Hinweise

Weitere Hinweise und Erlauterungen finden sich in der LAGA-Vollzugshilfe Abfallver-
bringung (LAGA-Mitteilung 25 - http://www.laga-online.de/servlet/is/23874/)
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	- Anlagenkontrollen im Rahmen von Genehmigungen,
	- Kontrollen im Rahmen der Beteiligung bei Zertifizierungsverfahren sowie
	- Kontrollen auf Verkehrswegen (Abfalltransportkontrollen).
	Umfang der Kontrollen:
	Bei den an der grenzüberschreitenden Verbringung beteilgten Akteuren - in Einrichtungen, Unternehmen und bei Sammlern, Beförderern, Maklern und Händlern am Herkunftsort, am Bestimmungsort, an den Außengrenzen oder während der Verbringung (Transportkon...
	Durch Funktions- und Identitätsprüfungen bis hin zur Entnahme und Untersuchung von Proben wird festgestellt, ob es sich bei den zu verbringenden oder verbrachten Gütern um Abfälle handelt und ob diese in Menge und Beschaffenheit mit den zugehörigen An...
	Soweit Zweifel an einer ordnungsgemäßen und umweltgerechten Entsorgung bestehen, z. B. aufgrund der Angaben in Begleitdokumenten, werden die Behörden am Bestimmungsort beteiligt bzw. entsprechende Nachweise (Art. 50 Abs. 4 Buchst. c VVA) verlangt.

